
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Einbürgerungszahlen in Göttingen  
 

Nach Darstellung des Statistischen Bundesamtes ist die Zahl der Einbürgerungen in 
Deutschland nach der Einführung des neuen Staatangehörigkeitsrechts im Jahr 2000 deut-
lich zurückgegangen, konnte sich aber im Jahr 2009 gegenüber dem Vorjahr mit einem An-
stieg um 1,7% etwas erholen, wobei die Entwicklung bundesweit sehr uneinheitlich verläuft. 
Zu den Bundesländern mit dem stärksten Rückgang gehört neben Hessen und Berlin auch 
Niedersachsen, wobei die Einbürgerungszahlen in Göttingen besonders niedrig liegen. 

 

Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Wie hat sich die Zahl der Einbürgerungen in Göttingen entwickelt?  
(Anträge und Bewilligungen) 

2. Wie entwickelt sich die Zahl der Einbürgerungen in Göttingen im Vergleich zu anderen 
Kommunen in Niedersachsen und bundesweit? 

3. Welche Gründe gibt es gegebenenfalls für ein Abweichen von bundes- und landesweiten 
Trends? 

4. Welche Staatsangehörigkeit haben die AntragstellerInnen? Wie viele Anträge wurden 
bewilligt bzw. abgelehnt? 

5. Welche Gründe führen (häufig) zur Ablehnung von Einbürgerungsanträgen? 
(ggf. nach Ländern differenzieren)  

6. Welche Möglichkeiten gibt es aus Sicht der Verwaltung, die Zahl der Einbürgerungen zu 
erhöhen? 

7. Was unternimmt die Stadt Göttingen, um die Zahl der Einbürgerungen zu erhöhen? 
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